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Zeitung
und Land.

Deutſch land.
Königsberg, d. 2. September. Des Königs Majeſtät

wohnten heute wieder dem Manoöver bei und erließen den Truppen
fur dieſe Nacht das Bivougc. Auch beſuchten Allerhöchſtdieſelben
heute das große Löbenichtſche Hospital mit dem Marienſtifte und
dem Dom. Morgen reiſen Jhre Majeſtäten an den Seeſtrand
bis Warnicken.

Angekommen iſt heute der Ober Präſident des Großherzog
thums Poſen, Herr Flottwell.

Berlin, d. 5. Sept. Das MilitairWochenblatt enthält
unter dem 17. Auguſt: Prinz Wilhelm Adalbert von Preu-
ßen Königl. Hoheit, Oberſt, wird von dem Kommando deer
Garde- Artillerie-Brigade entbunden und der 2ten Jnſpektion
zur Dienſtleiſtung zugerheilt und, unter dem 22. Auguſt
„Prinz Wilhelm Adalbert von Preußen Königl. Hoheit,
Oderſt, zum General Major.“

Berlin, d. 6. Septeider. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Alexander zu Heſſen und bei Rhein iſt von Schloß
Fiſchbach in Schleſien hier eingetroffen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bis
herige Pfarr Verweſer zu Hohengandern, Heinrich Scholl
meyer, zum katholiſchen Pfarrer in Heyerode ernannt worden.

Hannover, d. 4. Sept. Die Operation am Auge
des Kronprinzen iſt geſtern Vormittag durch den
Profeſſor Jäger aus Wien vollzogen worden. Wel-
chen Erfolg dieſelbe haben werde, läßt ſich noch nicht beſtimmen.
Der erlauchte Patient, welchem während der Operation zweimal
zur Ader gelaſſen wurde, befindet ſich den Umſtänden nach wohl.

Koswig, d. 3. Sept. Nachdem bereits am 1. Sept.
durch eine ſinnige, zu Ehren des Feſtcomitée von den hieſigen Ein-
wohneen veranſtaltete Vorfeier auf die Wichtigkeit des kommen
den Tages hingedeutet worden war wurde geſtern die feierliche
Einweihung des einfach ſchönen aber impeſanten Denkmals
dei Göritz fur Schwedens Heldenkönige, Guſtav II. Adolf
und Karl XIV. Johann, auf eine gemuüthliche, erhebende
und glänzende Weiſe in Gegenwart von mehr als 10,000
Perſonen vollzogen. Alle Behörden und Einwohner der
Stadt und De Amts Koswig hatten mit dem Vorſtande des
Comité zu Leipzig in unausgeſetztem Eifer fur die Würde und den

1840.

Glanz dieſes Tages gewetteifert, und die Regierung von Anhalt-
Bernburg durch Ernennung des Juſtizraths Bardna zu Kos-
wig zum Regierungsbevollmächtigten ebenſowohl ihre rege Theil-
nahme an dieſem Feſte bewieſen, als eine höchſt glückliche Wahl
getroffen indem der Leitung dieſes allgemein geachteten Staats-
dieners zum größten Theil dieſes ſinnige Weihefeſt zu danken iſt.

Kööln, d. 2. Sept. Die hieſige Zeitung enthält Nachſtehen
des „Aus authentiſcher Quelle wird der Redaktion dieſes Blat
tes Folgendes zur Veroffentlichung mitgetheilt

Köln, d. 31. Aug.
Mit Bezugnahme auf den im Franffurter Journal vom

28 d. M., Nr. 241, enthaltenen Korreſpondenz Artikel aus
Koöln vom 25. Auguſt wird in Verfolg und zur Ergänzung
der in Zr. 202 dieſer Zeitung aufgenommenen Erklärung nach
träglich hinzugefügt daß über die Rückkehr des Herrn Erzbi-
ſchofs oder überhaupt bezüglich des Prälaten vom hieſigen Dom
kapitel gar keine Konferenz gepflogen worden iſt, und wenn,
wie jener Artikel beſagt, ſehr achtbare Geiſtliche dem Korreſpon
denten das Gegentheil verſichert haben, ſo haben dieſe etwas be
zeugen und wiſſen wollen, was gar nicht exiſtirt hat.

Bremen, d. 2. Sept. Jn dieſen Tagen war es in unſerer
Stadt ſehr lebhaft und zwar in Folge des Ein und Ausmarſches
des luübecker und hamburger Linienmilitairs, das mit
dem unſerigen und dem oldenburger Truppen bei Falken-
burg, vier Stunden von hier, ein Lager bezieht. Tauſende
ſtrömten den Soldaten entgegen und es wurden beſonders die
Hamburger freundlich empfangen und gaſtfreundlich aufgenom-
men, ſo daß beim Ausmarſche das ganze Bataillon unſerer
Stadt ein freudiges Lebehoch ausbrachte. Der Senat von Lü
beck und Bremen ſchenkte dem lubeck-bremiſchen Bataillon eine
neue Fahne, die am letzten Sonntag auf dem hieſigen Markt-
platze feierlich eingeweiht wurde, wobei Hr. Paſtor Trevira
nus eine Rede hielt. Heute zog die hamburger Kavallerie von
hier nach dem Lager ab und ſind die ſämmtlichen Truppen der
Brigade jetzt dort vereinigt.

Breslau, d. 2. Sept. Heute Abend um halb neun Uhr
wurde unſerer Stadt das Gluck zu Theil Jhre Majeſtät die
Kaiſerin von Rußland nebſt dem Großfüurſten Thron-
folger und der Großfurſtin Olga Kaiſerl. Hoh., ſowie
der Prinzeſſin Maria von Heſſen und bei Rhein Hoheit



aufzunehmen. Jhre Maj. reiſt inkognito unter dem Ramen ei
ver Gräfin von Znamensky, und deshalb waren auch alle Em-
pfangsFeierlichkeiten, ſowohl an der Gränze des Kreiſes wo
hin ſich der Landrath Graf Königs dorf begeben hatte, um
etwaige Befehle entgegenzunehmen, als in der Stadt verbeten
worden. Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Thronfolger trat
ſchon heute Nacht gegen 10 Uhr die Weiterreiſe an. Jhre Ma-
jeſtät die Kaiſerin und die übrigen höchſten Herrſchaften werden
morgen früh nach 8 Uhr Jhre Reiſeroute über Trebnitz, Sulau,
Militſch, Krotoczin und Kaliſch fortſetzen und über Warſchau
ſich nach St. Petersburg begeben. Das Geruücht, daß Se.
Maj. der Kaiſer mit Seiner hohen Gemahlin in Schleſien zuſam
mentreffen wurde, erweiſt ſich nunmehr als irrthümlich, da Al
lerhöchſtderſelbe dann gewiß die Gelegenheit benutzt haben wur
de, mit Seiger erlauchten Familie einige Zeit in unſerer ſchönen
Gebirgsgegend zuzubringen.

Hirſchberg, d. 1. Sept. Am 29. v. M. haben Jhre
Kaiſerl. Hoheiten der Herzog Max von Leuchtenberg nebſt
Gemahlin das Schloß Schildau verlaſſen um ſich über Prag
nach München zu begeben, wo Hochſtdieſelben dem Vernehmen
nach, den ganzen Winter hindurch bei Jhren Königlichen Aeltern
zum Beſuch bleiben werden. Den Tag vorher war bereits die
vier Monate alte Prinzeſſin, Tochter des Erlauchten Paares,
abgereiſt.

Frankrei ch.
Paris, d. 2. Sept. Die Zuſammenrottirungen der Hand

werker dauern fort. Zu den Tiſchlern haben ſich nun die Zim
merleute, Wagenbauer, Steinmetzen, Maurer u. a. geſellt. Die
Zahl der Handwerker, die ihre Werkſtätten verlaſſen haben, wird
auf 40,000 geſchätzt.

Das reformiſtiſche Bankett zu Chatillon ſoll 5000 Theilneh-
mer gezählt haben, 12 1500 Perſonen konnten keinen Platz
finden. Der Miniſter des Jnnern hat auf morgen ein ähnliches
Bankett zu Tivoli geſtattet. Der National behauptet, es werde
12000 Theilnehmer zählen.

Man glaubt, daß die Debatten des Boulogner Attentats
nicht vor Anfang Oktober beginnen werden.

Die Ratifikation des Julitraktats abſeiten der Pforte ſoll
vorgeſtern in London eingetroffen ſein. Demnach wurde die Aus-
wechſelung der Ratifikationen binnen wenigen Tagen ſtattfinden.

Der Kontreadmiral Lalande iſt zum Viceadmiral ernannt
worden. Er wird mit dem Viceadmiral Baudin unter dem
Oberbefehl Duperre's die beiden Geſchwader kommandiren,
die die Flotte in den levantiſchen Gewäſſern bilden werden.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 29. Aug. Bei der Ueberreichung des Buür-

gerbriefs der City an den Prinzen Albrecht erſchienen die
Mitglieder des Gemeinde Raths in ihrem großen Koſtum und
mit allen ihren Jnſignien angethan. Der Beſchluß der City,
welcher dem Prinzen das Burgerrecht verleiht, war auf eine Ta
fel mit reichem goldenen Rahmen geſchrieben und auf einer
Eſtrade ausgeſtellt. Um 5 Uhr verkundigte das Schmettern der
Trompeten die Ankunft des Prinzen, der mit größtem Enthuſias-
mus empfangen wurde. Der Lord Mayor und die Alderwen
ſchritten ihm bis zum äußerſten Thore der City entgegen. Der
Prinz trug die Uniform eines Feldmarſchalls und den Hoſenband
Orden. Jedermann ſtand auf, und lebhafter Beifallruf erſcholl.
Nachdem der Zug die bedeutendſten Sale des Gebäudes durch
ſchritten hatte, wurde der Beſchluß des Gemeinde Raths dem
Prinzen vorgeleſen, Se. Königl. Hoheit leiſtete den ublichen Eid,
küßte das ihm dargereichte Buch und ſchrieb ſeinen Namen
in die Liſte der Burger der City ein. Sir R. Shaw hielt
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hierauf eine angemeſſene Rede, und der Kämmerer uberrei dte
dem Peinzen das in einer goldenen Kapſel eingeſchloſſene
Diplom.

London, d. 31. Auguſt. Der Morning e Herald meldet,
nach Pariſer Briefen, daß Feankreich ſich wahrſcheinlich in der
Weiſe aus den Verlegenheiten der orientaliſchen Frage ziehen
werde, in die es die Haſt des Miniſteriums geſturzt habe, doß
man beſtimme, Konſtantinopel ſolle in keinem Falle von einer
fremden Macht beſetzt werden dagegen ſolle Mehemed Ati
in Zukunft in keiner Weiſe geſtattet ſein, eine Poſition einzuneh-
men, die ihn über kurz oder lang in den Stand ſetzen könne, die
Unabhängigkeit der Pforte zu gefährden, und daß man dem Vi
cefkönig zu dem Ende nur Aegypten und kein anderes Territorium
einräumen wolle. Man iſt der Meinung, daß Frankreich auf
dieſe Bedingungen hin dem Quadrupeltraktat ſeine Zuſtimmung
ertheilen und alle ſeine Kräfte anwenden wird, den Paſcha von
Aegypten zur Unterwerfung unter denſelben zu beſtimmen. Soll
ten dieſe Bemühungen erfolglos ſein, ſo werde Frankreich
glaubt man dem Quadrupeliraktat beitreten und denſelben ſol
cherweiſe in einen Quintupeltraktat umwandeln.

Spanien,.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne meldet, daß die

Räumung des Hafens von Los Paſſages abſeiten der Engländer
nunmehr vollſtändig erfolgt ſei.

Jtalien.
Von der italieniſchen Gränze, d. 23. Auguſt. Be

richten aus Neapel zufolge iſt das Arrangement mit der Kom
pagnie Taix geſchloſſen. Kraft deſſelben zahlt die neapolitaniſche
Regierung der Kompagnie durch 8 Jahre jährlich 85,000 Duca i,
und übernimmt das Schwefeldepot der Kompagnie, das ſich au
800,000 negpolitaniſche Centner beläuft, um den Preis von 48
Carlins (si non error 4 Ducati 30 Gr.) pr. Centner. Mithin be
zahlt die Regierung nach und nach 4,120,000 Ducati. Wenn
man die Manner kennt (vemerkt ein Berichterſtatter zu dieſer
Meldung), welche Einfluß auf den König und an dem Abſchluß
des Vertrags Jntereſſe haben, ſo kann man ſich etwa erklä
ren, warum ſolche ungeheuren Opfer am Ende noch bereitwil-
lig gebracht wurden.

Vermiſdtes.
Man hat jetzt in London eine große BackereiAnſtakt

errichtet, wo Brod ohne Sauerteig und andere Gahrungsmirtel
bereitet wird. Man theilt nämlich die zur Bearbeitung beſtimmts
Maſſe Mehl in 2 gleiche Theile, den einen davon befeuchtet man
mit Waſſer, das durch Hydrochlorſäure zubereitet iſt, in dem
fur den andern Theil beſtimmten Waſſer loſt man ſo viel kohlen
ſaure Soda auf als hinreichend iſt, die im erſten enthaltene
Säure zu ſättigen, vermiſcht dann beide Theile ſorgfältig unter
einander und läßt ſie dann einige Minuten wie bei der gewoöhnli-
chen Bäckerei Arbeit ruhen. Es bildet ſich daraus gemeines
Salz und die ſich entwickelnde Kohlenſäure formt eben ſolche Po
ren im Brode, wie man ſie beim gewöhnlichen Brode findet.
Man verſichert daß das Brod ſehr leicht iſt, und keine Saure
im Magen erregen ſoll.

Man ſchreibt aus London: An der großen weſtlichen
Eiſenbahn iſt jetzt ein elektriſcher Telegraph zwiſchen Drayten
und Paddington vollendet. Die Schnelligkeit, mit wel
cher mittelſt deſſelben Nachrichten befördert werden, ſoll ſich
auf 200,000 engliſche Deiten in der Segen belauſen, eine
Geſchwindigkeit, welche die des Lichts 8000mal uveririne.
Die Vorrichtung i S verwickelt, daß ohne Riſſe und Zeich
nungen ſich davon keine klare Vorſtellung geben läßt. Die
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ſer Telegraph kann Tag und Racht und bei jeder Witterung thä f kkn. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Dresden. Hr. Kaufm. Skeinert a.

S Magdeburg. Hr. Kaufm. Weigels a. Hildesheim. Hr. Stadtrachtig ſein. Kühl a. Braunſchweig.Stadt Zürch: Hr. Baron v. Bülow u. Hr. Kaufm. Schüßler a. Scho
Getreidepreiſe. nebeck. Hr. Kaufm. Buſch a. Hamburg. Hr. Jnſp. Angermann in

Nach Dresdner Scheffel. Hr. Dr. med. Günther a. Hresden. Hr. Dr. phil. Streuber a. Baſel.
eeipzig, den 3. Septbr. Hr. Dr. med. Helmer a. Hildesheim. Hr. Dr. Hochater a. Koblenz.

Wetlzen 4 thl. 4 gr. bis 4 thl. 8 gr. Hr. Dr. v. Veuchtur a. Kurland. Hr. Kaufm. Heß a. EilenburgRoggen 2 18 2 220 Goldnen Ring: Hr. Hofe Comm. Florey a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor SiGerſte 18 20 ſcher a. Querfurt. Hr. Cand. Neßler a. Erfurt. Hr. Part. v. FiHafer 11 1 12 ſcher u. Hr. Kaufm. Rüfer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sieder a.
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Kij en. Hr. Kaufm. Landmann a. Würzburg.Fremden-Liſte. Schwarzen Bär: Hr. Buchhdlr. Sperling a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September. Anert a. Berlin. Dem. Günther a. Erfurt.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. Frankenberg a. Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Gleichmann u. Hr. Stud. Schmidt a.
Schleſien u. Graf v. Keller a. Stedten. Hr. Kammerger. R. Stropp Leipzig. Hr. Oec. Zeiſing a. Landsberg. Hr. Kaufm. Schwarz a.

Die Hrrn. Lieut. v. Asmuth a. Köln u- v. Scholz a. Ber Köthen. Hr. Brenner Meyer a. Leipzig.a. Berlin.

Kunſt-Rachricht.
Die Verſammlungen der Singacademie

ſind vorläufig ausgeſetzt.
Der Vorſtand.

GGGSSGGCCGG:GSGSSGCGGG,DGC,G—GAO..-
Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Heute: Spiegel, Lampenglocken und Cy-
linder, Brillen, baumwollene und wollene
Jacken und Strumpfe, Porzellan, Sani-
rätsgeſchirr, Steingut, Gläſer und Flaſchen.

Gräwen, Auct. C.
Gartenverpachtung. Der in der

Taubengaſſe zu Glaucha sub No. 1773. be-
legene, jetzt an den Gartenbeſitzer Herrn Rö-
der verpachtete Garten, ſoll vom Februar
k. J an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthümer in No. 536. Ranni-
ſche Straße.

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, der geneigt ware die
Oeconomie auf einem bedeutenden Rittergute
u erlernen, kann ſofort placirt werden. DasNöhere bei dem Gaſtwirth Zumpe in

Halle.
Ein mit guten Zeugntſſen verſehener Kuh

hirte findet Michaelis d. J. oder auch ſofort
ein Unterkommen. Näheres ertheilt der Gaſt-
wirth Zumpe in Halle.

12000 und 1100 Thaler in größeren und
kleineren Poſten bis 100 Thaler ſtnd auszu
leihen durch den Actuarius Dancker in
Halle Nr. 253. Rathhausgaſſe.
Ein öjähriger brauner Wallach ſteht klei

ner Berlin No. 414. zum Verkauf.

Ein rehfarbiger Ziegenbock, geſchnitten,
24 Jahr alt, 23 Fuß hoch, ohne Hörner,
ſteht No. 1921. in Oberglaucha zu Halle zu
verkaufen.

Bayonneſches Fleckwaſſer, um damit zu
räumen, à Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung

7 Sgr. bei Carl Haring.
Aechte Goldborden in Dutzenden zum Fa

brikpreis empfiehlt Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Empfehlung 533 Blumenzwie-
eln.

Die erſte Sendung ächter Haarlemer Blu
menzwiebeln beſtehend in den vorzüglichſten
Sorten Hyacinthen, Tulipanen, Tacetten,
Narciſſen u. ſ. w. iſt bereits eingetroffen und
ſind Preisverzeichniſſe darüber bei mir unent
geldlich zu haben. C. H. Riſel.

Saamen-Getreide- Verkauf.
10 Wiſpel Staudenroggen, 5 Wi pel Weiß-

Weizen liegen auf dem Kämmerei Gute
Beeſen zum Verkauf. Proben davon und
Preis bei Hrn. Amtm. Heine in Halle
auf dem Neumarkt. W. Sander.

Durch bedeutende Sendungen von
weißem dauerhaften Steingut
iſt unſer Lager von Tellern Kannen und an-

deren Tafel und Kaffeegeſchirr aufs beſte
ſortirt.
preiſen.

Wir verkaufen daſſelbe zu Fabrik

Spieß S Schober,
Porzelain- und Steinguthandlung.

Kalk den 10. d. M. in Brach witz.

So eben empfing eine große Sendung
neueſter Decken-Tücher,
franz. und Wiener Umſchlage-

tücher,
breite ſeidene Zeuge in farbig

und ſchwarz, glatt und ge-
ſtreift,

Mousseline de laine Kleider,
franz. glatter und geſtreifter

Thibets und
ächtfarbiger Kleider Kattune

im neueſten Geſchmack,
und empfiehlt ſolche zu äußerſt billigen Pretſen

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

T. V. Fischer
Inhaber des

DOOA I Wehr

Teipzigam Pleischerpluta No. 1/988
empſteklt sich mit Vermiethungen aller
Arten von Localen u. Verkauf von

Grundstücken.
Moderne Reitzeuge, Fahrgeſchirre, alle

Sorten Reiſekoffer, Mantelſäcke, Felleiſen,
Reiſetaſchen, Hutfutterale, Luftkiſfen, Jagd
taſchen, Pulver und Schrotbeutel, Flinten-
futterale, Hundeleinen und Halsbander und
viele andere Lederwaaren empfiehlt in fchönſter
Auswahl zu billigen Preifen A. Thiemann,
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Künſtliche Wachslichte à h 12 Sgr. und
eine vollſtändige verſchließbare Markebude iſt
billigſt zu verkaufen oder zu vermiethen bei

Theodor Saalwächter.
Bei J. J. W ohbeuv in Leipzig ist jetzt vollstämelig erschienen, und vorräthig bei E. A. Schwetſchke
und Sohn:

Text
pon

118 Bogen.

Zeichnungen
vonNA O EON. 456 Abbildungen

Subſcriptionspreis: Elegant broſchirt. Preis 6 Thlr. 16 Gr. 10 Fl. Conv. Mze. S 12 Fl. rhein.



Zur Nachricht an alle Kunſtfreunde.
Jm Laufe dieſer Woche wird Herr Bal

letwmiſter Jerwitz aus Leipzig, deſſen
Leiſtungen bereits in mehrern öffentlichen
Blättern rühmlichſt erwähnt wurden, nebſt
einigen ſeiner Eleven, uns mit einigen Vor
ſtellungen, verbunden mie einem Con
cert, erfreuen.

Wir halten uns um ſo mehr verpflichtet,
alle Freunde der höhern Tanzkunſt auf dieſen
ſeltenen Genuß aufmerkſam zu machen, da
wir in Leipzig öfters Gelegenheit fanden die
ausgezeichneten Talente des Herrn Jerwitz
auf dem daſigen Theater zu bewundern.

Mehrere Freunde der Kunſt.
Von heute an halte ich ein vollſtändig aſ-

ſortirtes Lager von überſponnen ſeidnen Fa-
brik Knöpfen und verkaufe dieſelben in Sroſ-
ſen und Einzeln zu den billigſten Preiſen.

Halle, den 7. September 1840.
H. A. Lange sen. Seiden Knopfmacher,

Leivzigerſtr No. 292.
Die benebten und ſo ſchnell vergriffenen

Sorten Kölner Schnupftabacke und Cigarren
ſind in ſchönſter Qualität wieder angekommen.

H. A. Lange, Leipzigerſtr. No. 292.

Restauration an der Eisenbahn
zu Cöthen.

Mit Bezng auf die öſtentliche Be-
Kanntmachung des Comités des 9. und
40. d. Mts. in Cöthen veranstalteten Mu-
sikfestes und die desfallsige Nachricht,
dass an den bei uns arrangirten Pest-
mahlen auch Fremde (nicht Mitwirkende)
Theil nehmen können, erlauben wir uns
dieergebenste Bitte, dass etwa beliebte Cou-
verts zu diesem oder jenem oder allen Fest-
mahlen wo möglich einige Tage vorher bei
uns bestellt werden mögen, damit wir
so wohl hinsichtlich der Bewirthung als
auch der vielleicht knapp werdenden Plä-
taze, die nöthigè Einrichtung treffen kön-
nen.

Cöthen, im September 1840.
Riekes und Dittmann.

Anzeige zum Halliſchen Vieh
markt.Mit einem großen Transport Kutſch und

Arkerpferden Tages vorher, werden wir im
Gaſthof zum Grunen Hof eintreffen.

Gebr. Victor aus Güſten.
Für meine Material-Handlungen ſuche

ich ſoſort zwei Lehrlinge von rechtſchaffenen
Eltern und gefälligen Aeußern mit den nöthi
gen Vorkenntniſſen verſehen, untee ſehr billi-
gen Bedingungen.

Magdeburg, den 4 Sept. 1840.
Herrmann Paulus jun.

Bekanntmachung.
mr Um Muſikfreunden die Theilnahme an dem am OHten September,

e Nachmittags 2 Uhr in Cöthen zur Aufführung kommenden
e SODratorium

wurde.
Anmeldungen zur Theilnahme an dieſer Fahrt werden bis zum

8. September, Nachmittags 2 Uhr von den
Einnehmern in Leipzig,

in Halle, und
dem Einnehmer hier

angenommen, wo am Abend deſſelben Tages die Nachricht daruber ob die Fahrt zu
Stonde kommen wird oder nicht eingehoit werden kann.

Magdeburg, den 3. September 1840.
Directorium der Magdeburg Cböthen-Halle-Leipzéger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorſttzender.
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Die Cölniſche Feuer-Verſiecherungs- Geſellſchaft mit einem
Sicherheits- Fonds von 3 Mill. Thaler Preuß. Courant verſichert gegen feſte bil
ligſt geſtellte Prämien, Jmmobilien und Mobilien jeder Art, als:
Kirchen, Wohnhauſer, Fabrik Gebaude, Stallungen, Scheunen, Muühlen,
Waldungen, Schiffe, Kirchengeräth, Hausgeräthe, Waaren, Geſchafts Uten
ſilien, Fabrik Gerathe und Maſchinen, Vieh, Getraide, Viehfutter, Ackerge-
raäthe, Erndten in Schobern (Barmen), Kohlen und Holzlager u, ſ. w. Ferner
Waaren auf der Reiſe in Frachtfuhr-Geſchirren, Dampfwagen oder Schif
fen ſodann auch die Verantwortlichkeit, welcher der Gebaäude-Mie-
ther dem Vermiether gegenüber hinſichtlich des Brandſchadens geſetzlich unter
worfen iſt.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht nur für den unmittelbaren eigentlichen
Brandſchaden, ſondern auch für den Verluſt der durch kalten Blitzſchlag, durch
Retten, Löſchen, Ausraumen, Abhandenkommen beim Brande entſteht.

Auch den durch Exploſion der Dampfkeſſel ohne Brand ver-
urſachten Schaden ubernimmt die Geſellſchaft auf beſondere desfallſige Uebereinkunft,
während jeder in Folge einer Exploſion entſtehende Feuerſchade überhaupt ſchon
zu den verguütbaren gehoört.

Die Anſtalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahr, auf ein
Jahr und auf fuunf Jahre. Es kann dabei die Bedingung ſtillſchweigender
Prolongation geſtellt werden, wodurch beide Theile der Sorge fur Erneus-
rung der Abſchluſſe überhoben werden während doch beide Freiheit behalten das
Verhältniß alljaährlich abzulöſen, der Verſicherte auch noch die Erneuerungskoſten
erſpart. Bei Verſicherung auf funf feſte Jahre gegen Vorauszahlung der vierjaäh
rigen Praämien wird die des funften Jahres erlaſſen.

Der Unterzeichnete iſt gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen Verſiche
rungs Anträge entgegen zu nehmen und die polizeiliche Genehmigung zu beſorgen.

Halberſtadt, im September 1840.
Friedrich Schroöder,

Hauptagent der Coölner Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
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